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1. Kurzbeschreibung des Unternehmensprofils

Die Baugenossenschaft Gartenstadt Rastatt eG ist eine im Jahre 1909 gegründete
und eingetragene Genossenschaft mit Sitz in Rastatt, die gemäß ihrer Satzung den
Zweck verfolgt, die wirtschaftlichen Interessen ihrer Mitglieder zu fördern. Dies
geschieht insbesondere durch die Schaffung, Erhaltung und Erweiterung von für die
Mitglieder bereitgestellten bezahlbaren, zeitgemäßen und gut ausgestatteten Wohn-
raum in Rastatt und in den umliegenden Gemeinden des Landkreises.

Die Genossenschaft ist demokratisch organisiert und orientiert sich an den Prinzipien
der Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwaltung. Mitglieder können
sowohl natürliche als auch juristische Personen sein. Die Genossenschaft beschäftigt
derzeit 13 Mitarbeitende und betreut 1.361 Mitglieder und einen eigenen Woh-
nungsbestand von 601 Wohnungen mit einer Wohnfläche von 44.562 m² sowie
Gewerbeeinheiten mit einer Gesamtfläche von 616 m². Darüber hinaus verwaltet die
Genossenschaft insgesamt 386 eigene Garagen und Stellplätze.

Für das Bauträgergeschäft, dessen Erlöse ausschließlich dem Erhalt, der Sanierung
und der Erweiterung des Wohnungsbestandes dienen, besteht an der im Jahr 2015
gegründeten Bauträgergesellschaft, „GB Gartenstadt Bauträgergesellschaft mbH“,
eine 100 %-ige Beteiligung.

2. Strategie, Vision, Ziele und Management

Unsere Vision ist es, eine nachhaltige, mitgliederorientierte und wirtschaftlich stabile
Genossenschaft zu sein, die regional verwurzelt und langfristig orientiert handelt.
Unseren Mitgliedern bieten wir dabei geeigneten Wohnraum für alle Lebensphasen.

Unsere strategischen Leitlinien:

● Wertorientiertes Wirtschaften im Sinne der Mitglieder

Als Wohnungsbaugenossenschaft steht unser wirtschaftliches Handeln im
Zeichen der Mitgliederförderung. Ziel ist nicht die Gewinnmaximierung, sondern
die nachhaltige Sicherung und Weiterentwicklung unseres Wohnungsbestands
sowie die Stärkung der sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Interessen
unserer Mitglieder. Unser werteorientiertes Wirtschaften ist dabei langfristig
ausgerichtet und basiert auf den Grundprinzipien der Solidarität, Transparenz
und Verantwortung.

Wir investieren kontinuierlich in die Instandhaltung, Modernisierung und ener-
getische Optimierung unseres Wohnraums, um zeitgemäße, bezahlbare und
sichere Wohnverhältnisse zu gewährleisten. Dabei achten wir auf wirtschaftliche
Stabilität, um auch zukünftigen Generationen eine lebenswerte Wohnumgebung
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Soziale Nachhaltigkeit 
Die soziale Nachhaltigkeit zeigt sich in der starken regionalen Verwurzelung und 
in den bezahlbaren Mieten. Seit der Gründung der Genossenschaft bis heute 
liegen die Durchschnittsmieten unterhalb der ortsüblichen Vergleichsmiete.  

 
Mietanpassungen erfolgen unter dem Gesichtspunkt der Wahrung der wirt-
schaftlichen Stabilität zur Erhaltung des genossenschaftlichen Eigentums und 
nicht aus renditegetriebenen Erwägungen. 

 
Ökologische Nachhaltigkeit 
Die ökologische Nachhaltigkeit drückt sich hauptsächlich in den Modernisierun-
gen zur Energieeinsparung und einer ambitionierten Dekarbonisierungsstrategie 
aus, mit dem Ziel, unter der Voraussetzung der wirtschaftlichen und finanziellen 
Tragfähigkeit, so schnell wie möglich klimaneutral zu werden.  

 
Ferner werden vermehrt Außenanlagen naturnah umgestaltet, um die Arten-
vielfalt, insbesondere von Wildbienen zu fördern. Mit der Anlage von natur-
nahen Flächen leisten wir darüber hinaus einen Beitrag zur Stärkung der 
Biodiversität im städtischen Raum und des ökologischen Bewusstseins unserer 
Mieter. 

 
• Partizipation der Mitglieder und Mitarbeiter 

 
Die Partizipation unserer Mitglieder und Mitarbeiter ist ein zentraler Bestandteil 
unserer genossenschaftlichen Identität und eine tragende Säule unseres Erfolgs. 
Als Wohnungsbaugenossenschaft verstehen wir uns nicht nur als Anbieter von 
Wohnraum, sondern als Gemeinschaft, die von aktiver Mitgestaltung lebt. 

 
Unsere Mitglieder haben durch ihr Stimmrecht auf der Mitgliederversammlung 
die Möglichkeit, wichtige Entscheidungen aktiv mitzugestalten – etwa bei  
der Wahl des Aufsichtsrats oder der Beschlussfassung über grundlegende  
strategische Fragen. Diese demokratischen Strukturen fördern Transparenz,  
Vertrauen und eine enge Verbundenheit mit der Genossenschaft. 

 
Auch unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein wesentlicher Bestandteil 
dieser Beteiligungskultur. Durch flache Hierarchien, offene Kommunikation und 
gezielte Weiterbildungsangebote fördern wir Eigenverantwortung, Motivation 
und Innovationsbereitschaft. Ihre tägliche Arbeit, ihr Fachwissen und ihr Enga-
gement tragen entscheidend zur Qualität unserer Dienstleistungen und zur  
Zufriedenheit unserer Mitglieder bei. 

 
 
        Ziele: 
 

• Stetige Förderung der Mitglieder durch stabile Leistungen 
 

Unser Ziel ist es, die Mitglieder unserer Genossenschaft kontinuierlich zu  
fördern, indem wir dauerhaft stabile, verlässliche und bezahlbare Wohn- und  
Serviceleistungen bereitstellen. Dabei stehen Qualität, Werterhalt und soziale 
Verantwortung im Mittelpunkt unseres Handelns. Durch vorausschauende  
Instandhaltung, nachhaltige Investitionen und transparente Kommunikation  
sichern wir die langfristige Wohnzufriedenheit und stärken die genossenschaft-
liche Gemeinschaft.  
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zu bieten. Unsere Entscheidungen orientieren sich an ökologischen, sozialen und 
ökonomischen Kriterien, wobei der Nutzen für die Mitglieder stets im Mittel-
punkt steht. 

 
●  Langfristige Stabilität und Unabhängigkeit 

 
Die langfristige Stabilität und Unabhängigkeit unserer Genossenschaft bilden 
das Fundament unseres wirtschaftlichen Handelns. Unser Ziel ist es, auch in 
einem sich wandelnden Marktumfeld dauerhaft handlungsfähig zu bleiben und 
unseren Mitgliedern ein verlässlicher Partner zu sein – heute und in Zukunft. 

 
Wir verfolgen eine solide und risikobewusste Finanzstrategie, die auf nach- 
haltigem Wachstum, kontinuierlicher Rücklagenbildung und einer moderaten 
Verschuldung basiert. Durch diese konservative Ausrichtung sichern wir  
unsere wirtschaftliche Unabhängigkeit und schaffen die Voraussetzungen für  
eigenverantwortliches Handeln ohne externe Abhängigkeiten. 

 
Unsere Investitionsentscheidungen erfolgen stets unter Berücksichtigung  
langfristiger Auswirkungen auf die Substanz, Liquidität und Ertragskraft der  
Genossenschaft. Dabei stehen Werterhalt und Zukunftsfähigkeit unseres  
Wohnungsbestands im Vordergrund. Energetische Sanierungen, nachhaltige  
Modernisierungen und Neubauprojekte dienen nicht nur dem aktuellen  
Bedarf, sondern stärken auch unsere Marktposition und unsere Resilienz  
gegenüber zukünftigen Herausforderungen. 

 
Ein weiterer Schlüssel zur Stabilität liegt in der engen und vertrauensvollen  
Bindung zu unseren Mitgliedern. Durch ihre meist langfristige Treue und  
Mitwirkung entsteht ein starkes Fundament, das kurzfristigen Marktbewegungen 
standhält. Gleichzeitig ermöglichen unsere internen Strukturen ein hohes Maß  
an Flexibilität, um auf Veränderungen zeitnah und eigenständig reagieren zu  
können. 

 
● Nachhaltigkeit als integraler Bestandteil der Unternehmensführung 

 
Verankerung der Nachhaltigkeit 
Die Baugenossenschaft Gartenstadt Rastatt eG hat es sich gemäß ihrem sat-
zungsgemäßen Auftrag zur Aufgabe gemacht, ihre Mitglieder mit fairen und  
bezahlbaren Mieten zu versorgen. 

 
Dabei agiert sie ausschließlich regional und langfristig orientiert. Nachhaltigkeit 
ist somit fest in der DNA der Genossenschaft verankert und wird von der  
gesamten Belegschaft, dem Aufsichtsrat sowie dem Vorstand vorangetrieben. 

 
Wirtschaftliche Nachhaltigkeit 
Die wirtschaftliche Nachhaltigkeit der Baugenossenschaft Gartenstadt Rastatt eG 
als Bestandshalterin wird durch ihre nahezu hundertzwanzigjährige Geschichte 
eindrucksvoll belegt. Viele Gebäude stammen noch aus der Gründerzeit  
der Genossenschaft und belegen echte Nachhaltigkeit durch ihren weiteren  
Fortbestand. 

 
Die Baugenossenschaft Gartenstadt Rastatt eG agiert vollumfänglich eigenver-
antwortlich und wirtschaftlich unabhängig. Der gesamte Wohnungsbestand 
wurde aus eigener finanzieller Kraft geschaffen und bewirtschaftet.  
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• Integration von Nachhaltigkeit und Risikosteuerung 
 

Nichtfinanzielle Risiken sowie Nachhaltigkeitsthemen sind fester Bestandteil  
unserer Unternehmenssteuerung. Sie werden regelmäßig in gemeinsamen Sitzun-
gen von Aufsichtsrat und Vorstand thematisiert und durch interne Regelungen 
gesteuert. Hierzu zählen ökologische, soziale und compliancebezogene Aspekte. 
Die systematische Bewertung dieser Themen unterstützt eine vorausschauende 
Unternehmensführung und trägt dazu bei, potenzielle Risiken frühzeitig zu  
erkennen, zu minimieren und vorhandene Chancen für nachhaltige Entwicklung 
umzusetzen.  

 
 
3. Umweltbelange 
 

Als verantwortungsbewusste regional verankerte Genossenschaft ist uns der Schutz 
der natürlichen Lebensgrundlagen wichtig. 

 
 

  Schwerpunkte hierbei sind: 
 

• Energieverbrauch 
 

Im Rahmen unserer Klimastrategie haben wir gezielt in die energetische  
Optimierung unseres Gebäudebestands investiert. Der Austausch fossiler Heiz-
systeme durch Fernwärme und Wärmepumpen sowie die Dämmung von  
Gebäudehüllen senken den Energieverbrauch und tragen zur Steigerung der 
Energieeffizienz bei. 

 
• Klimaschutz 

 
Unsere Investitionen orientieren sich an der Aufstellung einer CO²-Bilanz zu 
jedem Geschäftsjahr und an den o.g. Nachhaltigkeitszielen. Die Umstellung auf 
klimafreundliche Fernwärme, der kontinuierliche Ausbau der E-Mobilität sowie 
die Nutzung eigenerzeugten PV-Stroms im Geschäftsbetrieb stärken unseren 
Beitrag zur Reduktion klimaschädlicher Emissionen. 

 
• Ressourceneffizienz 

 
Durch die Einführung digitaler Archivierungs- und Workflowlösungen reduzieren 
wir den Papierverbrauch im Verwaltungsbereich deutlich. Ergänzend setzen  
wir auf Müllvermeidung, konsequente Mülltrennung und ressourcenschonende 
Prozesse im gesamten operativen Geschäft. 

 
• Artenschutz und Biodiversität 

 
Wir fördern die biologische Vielfalt auf unseren Liegenschaften durch die natur-
nahe Gestaltung von Grünflächen und mit der Durchführung gezielter Maß- 
nahmen für bedrohte Arten. Hierzu zählen die Pflege ökologisch wertvoller  
Flächen sowie das Anbringen von Bruthilfen für Mauersegler, Turmfalken und 
Zwergfledermäuse an geeigneten Gebäuden und Standorten. 
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• Ökologische Verantwortung im Betrieb und bei Investitionen 
 

Wir verfolgen das Ziel, unsere ökologische Verantwortung konsequent wahr- 
zunehmen – sowohl im laufenden Betrieb als auch bei allen Investitionsent-
scheidungen. Durch energieeffiziente Modernisierungen, den Einsatz umwelt-
freundlicher Materialien und ressourcenschonende Prozesse leisten wir einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Zudem streben wir eine kontinuierliche  
Reduzierung des CO²-Ausstoßes und eine nachhaltige Entwicklung unseres 
Wohnungsbestands an, um Umweltbelastungen zu minimieren und die Lebens-
qualität unserer Mitglieder langfristig zu sichern. 

 
• Soziale Verantwortung für Mitarbeitende und Region 

 
Wir übernehmen soziale Verantwortung gegenüber unseren Mitarbeitenden 
sowie für die Region, in der wir tätig sind. Ziel ist es, ein wertschätzendes,  
sicheres und entwicklungsförderndes Arbeitsumfeld zu schaffen und gleichzeitig 
das soziale Miteinander in unseren Quartieren aktiv zu stärken. Durch faire  
Arbeitsbedingungen, gezielte Weiterbildung und gesundheitsfördernde Maß-
nahmen unterstützen wir unsere Beschäftigten. In der Region engagieren wir  
uns für stabile Nachbarschaften, Integration, Generationenvielfalt und lokale  
Kooperationen – und leisten so einen nachhaltigen Beitrag zum gesellschaft- 
lichen Zusammenhalt. 

 
• Ethisches und gesetzeskonformes Handeln entlang unserer 

gesamten Wertschöpfung 
 

Wir setzen uns das Ziel, in allen Bereichen unserer Geschäftstätigkeit ethisch  
verantwortungsvoll und gesetzeskonform zu handeln. Dies umfasst die Einhal-
tung aller relevanten rechtlichen Vorgaben, interner Richtlinien sowie ethischer 
Standards im Umgang mit Mitgliedern, Geschäftspartnern, Mitarbeitenden und 
der Öffentlichkeit. Transparenz, Integrität und Fairness prägen unsere Entschei-
dungen und Prozesse. Durch Schulungen, klare Verhaltensregeln und eine  
offene Unternehmenskultur fördern wir ein Bewusstsein für rechtssicheres und 
wertebasiertes Handeln entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 

 
 

Managementansatz: 
 

• Verantwortung und Kontrolle 
 

Die Geschäftsführung unserer Genossenschaft obliegt dem Vorstand, der  
im Rahmen der genossenschaftlichen Satzung eigenverantwortlich handelt.  
Die Kontrolle erfolgt durch den Aufsichtsrat, der die Geschäftsführung regel-
mäßig überwacht und beratend begleitet. Dieses Zusammenspiel sichert eine 
verantwortungsvolle, transparente und regelkonforme Unternehmensführung. 
Entscheidungen werden dabei stets im Sinne der Mitglieder und der langfristigen 
Stabilität der Genossenschaft getroffen. 
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• Transparente Kommunikation 

 
Ein offener Dialog mit Mitgliedern, Gemeinden und Partnern ist für uns  
selbstverständlich. Durch transparente Kommunikation schaffen wir Vertrauen,  
Beteiligung und Akzeptanz für unsere genossenschaftlichen Ziele und  
Maßnahmen. 

 
• Soziale Mietgestaltung 

 
Wir achten auf eine sozial verantwortliche Mietpolitik und bieten – je nach  
Geschäftsfeld – preisbewusste Leistungen an. Damit leisten wir einen Beitrag zu 
bezahlbarem Wohnraum und gesellschaftlicher Teilhabe. 

 
 
6. Achtung der Menschenrechte 
 

• Bekenntnis zu Menschenrechten 
 

Die Baugenossenschaft Gartenstadt Rastatt eG bekennt sich zur unein- 
geschränkten Achtung der Menschenrechte und zu ethisch einwandfreiem  
Handeln. Wir verpflichten uns zur Wahrung grundlegender Rechte und setzen  
auf einen respektvollen, fairen und menschenwürdigen Umgang mit allen  
Beteiligten. 

 
• Grundsatz: Nulltoleranz bei Verstößen 

 
Wir tolerieren keine Form von Diskriminierung, Zwangsarbeit oder Kinderarbeit. 
Gleichbehandlung und Chancengleichheit gelten für alle – unabhängig von  
Geschlecht, Herkunft, Religion, Alter oder sexueller Orientierung. Diese Werte 
prägen unser tägliches Handeln nach innen wie außen. 

 
• Arbeitsrechtliche Standards 

 
Wir verpflichten uns zur Einhaltung aller arbeitsrechtlichen Mindeststandards. 
Diese Anforderungen gelten auch für unsere Dienstleister und Geschäftspartner, 
um faire Arbeitsbedingungen entlang unserer gesamten Leistungskette sicher-
zustellen. 

 
• Lieferkettenverantwortung 

 
Bei der Auswahl externer Lieferanten achten wir auf deren Zuverlässigkeit, 
Rechtskonformität und Einhaltung menschenrechtlicher Standards. In wesent- 
lichen Lieferbeziehungen fließt die Bewertung menschenrechtlicher Risiken aktiv 
in unsere Entscheidungsprozesse ein. 
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4. Interessen der Arbeitnehmer 
 
• Tarifgebundene Vergütung 

 
Unsere Mitarbeitenden erhalten eine faire, tarifgebundene Vergütung. Trans- 
parente Arbeitsverträge und klare Regelungen schaffen Verlässlichkeit und  
stärken das Vertrauen in die Arbeitgeberin Genossenschaft. 

 
• Arbeits- und Gesundheitsschutz 

 
Wir erfüllen nicht nur gesetzliche Anforderungen, sondern investieren zusätzlich 
in ergonomische Arbeitsplätze, Gesundheitsförderung und Prävention – für ein 
sicheres und gesundes Arbeitsumfeld. 

 
• Personalentwicklung 

 
Regelmäßige Schulungen und Weiterbildungsangebote fördern die persönliche 
und fachliche Entwicklung unserer Mitarbeitenden und sichern langfristig die 
Qualität unserer Arbeit. 

 
• Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

 
Flexible Arbeitszeiten, mobile Arbeitsmodelle und eine familienfreundliche  
Unternehmenskultur ermöglichen unseren Mitarbeitenden eine bessere Balance 
zwischen Beruf und Privatleben. 

 
• Mitbestimmung und Kommunikation 

 
Wir pflegen eine offene Kommunikations- und Feedbackkultur und fördern die 
Mitbestimmung der Mitarbeitenden durch transparente Entscheidungsprozesse 
und regelmäßigen Austausch auf Augenhöhe. 

 
 
5. Sozialbelange 
 

Als Genossenschaft mit regionaler Verankerung übernehmen wir Verantwortung für 
unser Umfeld. 

 
• Unterstützung regionaler Projekte 

 
Wir engagieren uns aktiv in der Region, unter anderem durch die Förderung  
sozialer Einrichtungen, Schulen, Vereine und Bildungsinitiativen. Damit stärken 
wir das gesellschaftliche Miteinander und tragen zur Lebensqualität in unseren 
Quartieren bei. 

 
• Förderung des Ehrenamts 
 

Ehrenamtliches Engagement unterstützen wir gezielt durch finanzielle Zuwen-
dungen und Sachleistungen. So fördern wir das freiwillige Engagement unserer 
Mitglieder und Mitarbeitenden im lokalen Umfeld. 
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7. Schlussbemerkung 
 

Als genossenschaftlich organisierter Wohnungsanbieter tragen wir besondere  
Verantwortung für unsere Mitglieder, Mitarbeitenden und die Region. Nachhaltig-
keit, soziale Verantwortung und wirtschaftliche Stabilität sind für uns zentrale  
Leitlinien und fest in unserer Unternehmenspraxis verankert. 
 
Mit diesem Bericht in Anlehnung an die Anforderungen gemäß § 289b HGB zur 
nichtfinanziellen Erklärung dokumentieren wir unser Selbstverständnis als verant-
wortungsbewusstes, werteorientiertes Unternehmen. Auch künftig werden wir  
unsere Leistungen im Bereich Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung 
weiterentwickeln – im Interesse unserer Mitglieder und kommender Generationen.

Rastatt, 02.12.2025 
 
 
Für den Vorstand: 
 
 
 
 
Oliver Krause                           Reinhold Merklinger 

Für den Aufsichtsrat: 
 
 
 
 
Dirk Jung 



Baugenossenschaft 
Gartenstadt Rastatt eG 
 
Carl-Schurz-Straße 1 
76437 Rastatt 
Tel. 0 72 22 / 15 992- 0 
info@gartenstadt-rastatt.de 
www.gartenstadt-rastatt.de




